
LILIENFELD. Auch im Bezirk 
Lilienfeld spielt dieses Thema 
seit vielen Jahren eine wich-
tige Rolle. Der Palliativverein 
Lilienfeld engagiert sich ge-
meinsam mit regionalen Ein-
richtungen dafür, Patienten 
sowie deren Angehörige in 
schweren Lebenssituationen 
bestmöglich zu unterstützen.

Unterstützung 
„Wir verstehen uns als Brü-
cke und Unterstützer“, erklärt 
Christiane Krainz, Obfrau des 
Vereins. Das Zusammenspiel 
der Organisationen ermög-
licht Maßnahmen, die über 
die medizinische Grundver-
sorgung hinausgehen und auf 

das Wohlbefinden der Betrof-
fenen abzielen. 

Aufklärung über Vorurteile
Eines der größten Missver-
ständnisse sei, dass ein Auf-
enthalt auf der Palliativstation 
automatisch das Lebensen-
de bedeute: „Viele Menschen 
kommen zu uns, weil sie eine 
Krise haben – starke Schmer-

zen, Atemnot oder soziale Pro-
bleme. Natürlich sterben auch 
Menschen bei uns, das gehört 
dazu. Aber die Palliativstation 
ist nicht ein Ort des Sterbens, 
sondern des Auffangens und 
Stabilisieren.“, so Gunn. Petra 
Kozisnik, Geschäftsführung 
des Landesverbandes Hospiz 
NÖ, Fachexpertin für Hospiz- 
und Palliativversorgung: „Wir 

wollen Personen in lebens-
bedrohenden und lebensver-
kürzenden Situationen un-

terstützen und hier auch eine 
Ansprechorganisation sein.“, 
denn, „Hospiz- und Palliativ-
versorgung tritt dann auf die 
Tagesordnung, wenn es dar-
um geht, dass Menschen mit 
einem Lebensplan konfron-
tiert sind, den niemand will 
und niemand hat.“

Zusammenarbeit als Basis
Für Gabriele Gunn, Stations-
leiterin der Palliativstation 

am Landesklinikum Lilien-
feld, steht vor allem das Team 
im Mittelpunkt: „Jede gute 
Betreuung basiert auf Zu-
sammenarbeit – Pflege, Ärzte, 
Sozialarbeit, Seelsorge und 
Therapie müssen ineinander-
greifen. Wichtig ist, dass die 
Patienten gut aufgeklärt sind, 
das Umfeld passt und genü-
gend qualifiziertes Personal 
da ist.“ 

Ein Appell 
Die Expertinnen richten zum 
Welthospiztag einen Appell 
an Politik und Gesellschaft: Es 
braucht gesicherte Finanzie-
rung, ausreichend Personal 
und Raum für professionelle 
Zusammenarbeit. „Sterben 
gehört zum Leben und jeder 
Mensch verdient am Lebens-
ende Würde, Zuwendung und 
eine gute Begleitung“, sind 
sich die Gesprächspartnerin-
nen einig.

Welthospiztag in      Lilienfeld

Ein Gespräch mit drei Expertinnen der Region: Gabriele Gunn, Christiane 
Krainz und Petra Kozisnik über Vorurteile über den Tod. Foto: Chalusch

Am 11. Oktober wird 
weltweit auf die Bedeu-
tung von Hospiz- und 
Palliativversorgung 
aufmerksam gemacht.

„In dieser Zeit der mas-
siven Verletzlichkeit ei-
nen Ort geben, wo man 
getragen ist, wo man 
beheimatet ist, das ist 
unsere Aufgabe.“
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